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Unten:
Aufnahme aus dem Ar-
menviertel von Los An-
geles. Laut Anzeige auf
dem Schild gibt es hier
Luxusbetten fiir 15 Cents,
Dusche inbegriffen. Wie
mancher kleiner «Star»
mit großen Träumen und
Plänen hat hier gewohnt

C/>am/»re tont con/ort,
doac&ecompnfe, 75 et*/
Combien d'a*pirante*
*tar* ei de candidat* d
/a g/oire de /'écran ont
ré*idé dan* cet Âôfe/?

Restaurant im
ärmsten Viertel von

Los Angeles. Entsprechend der
Straße, an der dieses Haus steht und

entsprechend dem Portemonnaie, das seinen
Besuchern zur Verfugung steht, sind die
Preise äußerst tief: für 12 Cents gibt es ein
Brathuhn mit Tomaten, oder Würstchen mit
zwei Eiern, oder Roastbeaf mit Gemüse etc.
Brot und Butter gratis.

7?e*tanrant dan* /e* çnartier* pantire* de
Lo* Ange/e*. 70 cents /er macaronis an /ro-
wage, 70c£* /e corned Z»ea/, 75 et* /er cen/* an
7awZ>on, 20 et* /e pon/ef et 25 ctr /a demi-
donzaine d'/witre*. Le pain et /e beurre ront
gratwitr. Pour 60 centimes de notre monnaie
on peut /aire ici «n déjenner con-oena/de.

rwahrlost im Filmparadies
Auch so kann man im schönen, ewig
frühlingshaften Kalifornien leben, und
zwar in Los Angeles, nur 15 Minuten
Tramfahrt vom Filmparadies Holly-
wood entfernt, und mancher Filmex-
tra, der vielleicht monatelang auf Ar-
beit in Hollywood wartet, verbringt
die Nächte in derartigen «Häusern».

Les starr ont /ears chateaux de /anx
go£/n#ne, /ear* w7/a* simi/i-renais-
sance. >4 75 minutes de tramway
da paradis da /î/m, //o//ywood, se
dressent de sem/da/des cabanes od
Z>a/>iten£ /e penp/e obscur des «ex-
tras», des énentae/* //garants da
/î/m. f/enren*emen£ gne /e c/imat
ca/i/ornien est agréa/de.

Photos
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Arbeitslos im Filmparadies Holly-
wood. Ein Negerpriester versucht
die müden Banksitzer mit seinen
religiösen Ideen zu begeistern.
Aber er kann sie nicht überzeugen,
denn diese wollen nur ausruhen...

/4 //o//ywood. £/n pasteur
nègre essaie par son prêche en
p/ein vent de soutenir /e mora/
des chômeurs. A/ai* ceux-ci ne
sem/dent gnèrey prêter attention.

We,enn man von Kalifornien und ins-
besondere Hollywood spricht, so denkt
man in erster Linie an das Leben der
Filmstars, wie es sich die Phantasie aus-
malt oder wie es in Wirklichkeit bei
einigen ganz wenigen Filmgrößen zu
finden ist. Besucht man einmal das Film-
«Paradies» Hollywood, eines der land-
schaftlich schönsten Teile Amerikas, so
erfährt man recht bald, daß die Film-
industrie zwar nur gerne über das Leben
und Treiben der Stars berichtet, die es

zu schwindelhaft hohen Wochenein-
nahmen gebracht haben, daß aber die
meisten Filmschauspieler und selbst
solche, die auch in Europa keinesfalls
unbekannt sind, äußerst bescheiden
leben. Man hat es versucht, Hollywood
möglichst so zu lassen, daß es den Ein-
druck einer Stadt wohlhabender Men-
sehen macht, und alle, die das Luxus-
leben der Filmstadt nicht bezahlefi kön-
nen, wohnen in Los Angeles und können
in wenigen Minuten mit der Straßen-
bahn zum Studio gelangen — wenn sie

Arbeit haben. Von den zur Zeit bei der
Filmstellenvermittlung feingetragenen
12,500 «Extras» können nur etwa 700
Verwendung finden und selbst diese er-
halten im Durchschnitt nicht mehr als

5, höchstens 10 Dollar pro Tag.
Das Elendsviertel von Los Angeles bil-
det einen großen Teil dieser schönen
Riesenstadt und man sieht mehr ver-
wahrloste Typen in den Straßen als in
Europa oder in anderen Städten Ameri-
kas. Hunderte von Hotels bieten ihre
«De Luxe»-Zimmeq für 30 bis 50 Cents

pro Nacht an, oder «De Luxe»-Betten
für 15 Cents mit Dusche oder Bade-
erlaubnis. Für 10 Cents kann man ein
reichhaltiges Frühstück mit Fleisch er-
halten und jedes Lokal versucht für
dasselbe Geld mehr zu bieten und den
Konkurrenten zu unterbieten. Kinos
dienen im Winter vielfach als Wärme-
hallen, im Sommer, da sie künstlich ge-
kühlt sind, zum Abkühlen. Hollywood
ist die Stadt, wo jedes 5-Centsstück
zweimal umgedreht, bevor es ausgege-
ben wird, wo aber die Bewohner von
Millionengagen träumen, wenn sie wie-
der einmal einen Tag lang als Extra
für 5 Dollar Beschäftigung gefunden
haben.

Qni entend dire L/o//ywood éno^ne an**itÔ£
nne fi//e *omp£nen*e, an cortège de foitnre*
Z>ri//an£e.f, an penp/e de jenne* premier* et
de jemmes *p/endide*, et ce/a e*t. A/ai* i/
exi*£e, à çne/^ne 75 minnte* de tramway de*
*tndio*, wie autre /Lo//ywood, quartier mi*ê-
ra/de oà *'é/èuen£ /e* /»ara^ne* de p/anc6e*,
od /e* re*£anrant* *eroen£ d prix /ixe an
déjeuner pour 60 centime* de notre monnaie,
od /e* /löte/* o//ren£ /ear* cfeam/>re* «de /axe»,
doacfee comprime, pour 75 cent*. Ce*£ /e
g'aartier de* «extra*», de* //garant*, de*
paria* da /î/m. /adi* /'indn*trie cinémato-
grap/iigne en emp/oyait 72 500. 750 troa-
•cent aajoard'Aai da traçai/. £n ce pay* od
roa/ent /e* mi//ion*, /e* //garant* /e* p/a* /or-
tané* toac&ent 7 0 do//ar* par joar, /e* aatre* 5.
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Einer von den Tausenden aus dem Armenviertel von Los Angele

// n'a poartant pa* maa-oaiie a//are ce paavre dia/de, pare//
tant d'antre* dan* /e* /»a* çaartier* de Lo* Ange/e*.
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